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pitel U Pauschalersta ttunqen des BMA

1 Neuaufnahme eines weiteren Abschnitts 5. in das Kapitel u

Pauschaterstattung für Sach- und Dienstleistungen bei

Behandlung mit renalen Ersatzverfahren und extrakorporalen
B I utre i ni g un gsve rfahren

Eine Behandlungswoche isf iede
Ralenderwoche, in der ein überwiegender Anteil
der wöchenttichen Dialysen (d. h. zwei von drei
Hämodiatysetagen oder vier von sieben
P e ito n e aldi aty setage n) d u rchg efü h rt w u rde -

7270. Pauschalerstattung für Sachkosfen bei
Durchführung von Hämodialysen, CAPD,

CCPD a/s Zentrums- bzw. Praxisdialyse,
Heimdiatyse oder zentralisierte Heimdialyse,
einschl. Sanderuerfahren (2. B. Hämoftltratian,
H ämodiafittration), ie Beh andlungswoche,
bis zum 30.06.2003
ab dem.01.07.2Affi bis zum 31.12.20A3 ..

ab dem 01.01.2004

Die Sachkoslenpauschalen nach den Nm. 7270
und 7273 enthalten atle Sachkosfen, einsÖhl.

Dialysegerät, Dialysatar, Sciiauchsysteme,
Infuslons/ösungen, am Dialysetag verabreichte
Heparine, Aufbereitungs- und
Entsorgungsmaßnahmen sawie
Sprechstundenbedarf. Nicht enthalten sind die
Kosten für Anneimittel, insbesondere
Erythrapoetin, Vitamin- oder
Mineralstoffpräparate. Die Allgemeinen
Bestimmungen A 1., Teil A, 4. finden keine
Anwendung.

Die Berechnung der Sachkosfe npauschalen
nach den Nrn. 7270 und 7273 setzen eine
Genehmigung der Kassenärzttichen
Vereinigung nach der Vereinbarung zu den
Btutreinigungsvertahren gemäß § f35 Abs' 2
SGB Y voraus.

Soweif die Partner der Gesamtverträge eine tm
wirtschaftlichen Ergebnis mit dr'eser Regelung
vergleichbare niedrigere Erstattungshöhe der
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580,00 EUR
550,00 EUR
520,00 EUR

I
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7271*

7272*

Kasten für nichtänttiche Dialyseleistungen

vereinbart haben, werden diese

Vereinbarungen sCI lange fortgeführt, wie sie

den in Nr.- 7270 zum ievteitigen Zeitpunkt

g ültig en Betrag u nte rsch reite n'

Wird im Rahmen einer Feriendialyse während

Jes Feienaufenthaltes am Feienort nur eine

ia*iodirtyse abgerechnet, sind 40% der Höhe

der PauschaleÄtattung nach der Nr' 7270

Lirrrnnungsfähig' Die Leistung 'sf nach

Maßgabe äer Kasse närutlichen Vereinigung zu

kennzeichnen.

Zuschlag zu der Pauschalerstattung nach der

Nr. rufö für die lnfektiansdialyse (bei Patienten'Äit 
iepatitis B oder Hepartfis C, mit HIV-

I nfektion, mit M RSA-I nfektion)

nach derZuschtag zu der Pauschalerstattung
N, TZlo für die intermittierende

Pe riton eald ialY se (t PD) ...

7273"

Die Vereinbarung tritt am 1' Jul\ 2002 in Kraft

Pauscttalerstattung für Sacfikosfen bei der

Durehführung von Diatysen entsprechend der

täi"turg naih d*r Nr. 7270 für die Dialyse bei

ilatientän bis zum vallendeten 18' Lebensjahr'

3O,AO EUR

30ai,00 EUR

ffiA,OO EUR



Zu 4a {Abrech nunqsreqelunoeni

MitderNeuaufnahmeeinereigenenordinationsgebührNr'1
für !nternisten mit dem schwerpunkt ,,Hämatologie und

lntemistischeonkologfe"undmitderentsprechenden';';;;;;:;;i;,sen 
Anderung a*' Leistunsstegende zu Nr' 16 EBM

ist für lntemisten mit iieser schwerpunktbezeichnung.die Nr.

16 EBM nicht mehr berechnungsfähig und zwar auch dann'

wenneineTeilnahmeandervertragsärztlichenVersorgung
nach der,,Onkologie'Vereinbarung" vorliegt'

-.) DieVoraussetzutngenzurGenehmigungderAbrechnungder
Leistungsposition Nr 16 EBM fÜr Ao!? anderer

Fachrichtungenbzw.mitanderenschwerpunktenbleiben
gemäß -d*, ergänzenden Vereinbarungen 4a

lAbrech nu n gs reg el u n gen) davo n u nb e rüh rl'

Die Vereinbarung tritt am 1. Juli 2002 in Kraft

J

r Leistungen nach dem
Zu verlraglichen Vereinbarungen zur Abrechnung vot

BMA
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